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Häusliche Gewaltanwendungen und Gewalt an Frau-
en nehmen nach jüngsten Erhebungen leider stetig 
zu. 90 Prozent aller Gewalttaten gegen Frauen wer-
den in der Familie und im nahen Umfeld begangen. 
Jede fünfte Frau ist von Gewalt durch ihren Ehemann 
oder Ex-Partner betroffen. Das bedeutet: Für diese 
Frauen ist das eigene Zuhause der gefährlichste Ort. 

Viele der Betroffenen sind durch überfüllte Frauen-
häuser oder nicht leistbare Ausweichwohnungen 
gezwungen, beim Gewalttäter zu bleiben. Genau für 
diese Frauen und Kinder in akuten Notlagen wollen 
wir Übergangswohnungen schaffen.

Experten sind sich einig, dass ein möglichst frühes 
Eingreifen in die Gewaltspirale ein wesentlicher An-
satzpunkt ist, um Gewalttaten und Morde an Frau-
en zu verhindern. Genau hier wollen wir in der Ge-
meinde ansetzen und die Gewaltdynamik so früh wie 
möglich durchbrechen.

Der Sozialausschuss der Gemeinde hat sich mit dem 
Thema Gewalt an Frauen beschäftigt und unterstützt 
die Initiative des Vereins Insel, eine solche Wohnung 
auch in unserer Gemeinde anbieten zu können. Eine 
von der Gemeinde bereit gestellte Übergangswoh-
nung muss standardgemäß ausgestattet sein, damit 
ein kurzfristiger Einzug möglich ist. Sie ist ein Rück-
zugsort für gefährdete Frauen, wo sie einen stabilen 
Halt finden, um wieder in ihre Eigenständigkeit zu-
rückzufinden. Das Angebot richtet sich an Frauen aus 
der Region und deren Kinder, die von Gewalt betrof-
fen oder sich in einer belastenden, krankmachenden 
Beziehung befinden. Die psychosoziale Betreuung 
wird vom INSEL-Team übernommen.

Eine wichtige Initiative
gegen Gewalt an Frauen

Bernadette Lang (Obfrau im Sozialausschuss) und Sabine 
Weninger-Bodlak (Geschäftsführerin der Insel)

Die JugendreferentInnen aller im Scharnsteiner Ge-
meinderat vertretenen Fraktionen wollen ein neues 
Jugendzentrum für unsere Kinder und Jugendlichen 
einrichten, damit sie wieder einen altersgerechten, 
sicheren Platz in unserer Gemeinde haben, an dem 
sie sich frei entfalten können. Als einen gut geeig-
neten Standort sehen wir die noch zu renovierende 
Wohneinheit oberhalb der Bäckerei “Cathy´s Ba-
ckeck”. Mit der Eigentümerin und gleichzeitigen Ge-
meinderätin Verena Silmbroth fanden diesbezüglich 
bereits gute Vorgespräche statt. Wir sind zuversicht-
lich, dass bei gutem Willen bald ein Projekt für die 
Jungen in Scharnstein entstehen kann.

Um das Jugendzentrum zu einem erfolgreichen Pro-
jekt werden zu lassen, haben wir die Jugend unserer 
Gemeinde von Anfang an aktiv in die Planungsge-
spräche miteinbezogen. Es wurde ein Fragebogen-
Flyer gestaltet, der die Wünsche und Anforderungen 
für die Gestaltung und Organisation des Jugendzent-
rums bei den Kids bereits im Vorfeld erfragte. In den 
nächsten Wochen werden wir JugendreferentInnen 
der Gemeinde die örtlichen Volksschulen und die 
Mittelschule Scharnstein besuchen, um die Jungen 
über den Stand des Projekts zu informieren.

Für die bisherige ausgezeichnete Zusammenarbeit 
möchte ich mich bei allen JugendreferentInnen herz-
lich bedanken. Das gelebte Miteinander wünsche ich 
mir auch für die nächsten Schritte zur Realisierung 
eines erfolgreichen Jugendzentrums in unserer Ge-
meinde.

Marie Santner, Jugendreferentin

Nächster Schritt zu einem 
Scharnsteiner Jugendzentrum

Symbolfoto: Etwa so könnte ein erfolgreiches 
Jugendzentrum nach den Wünschen 
der Scharnsteiner Jungen aussehen.


